
Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands e.V. (CJD)

Migration und Integration
Chancen auf eine neue Zukunft
Volkan ist 20 Jahre alt. Seine Eltern
stammen aus der Türkei, er ist in
Deutschland geboren. Schwierigkeiten
mit der deutschen Sprache haben ihn
lange verunsichert. Auf Vermittlung des
CJD Bodensee-Oberschwaben absolvier-
te er ein Praktikum in einem Baumarkt.
Volkan ist ehrgeizig. Im berufsvorberei-
tenden Unterricht des CJD verbesserte er
zudem sein Deutsch. Volkans Einsatz
hat sich gelohnt: Der Baumarkt bietet
ihm einen Ausbildungsplatz an.

Deutschland ist ein Einwanderungsland.
Flüchtlinge, Aussiedler oder Arbeitssu-
chende hoffen, in Deutschland ein neues
Zuhause zu finden. Seit seiner Gründung
1947 betreut und fördert das CJD
(Christliches Jugenddorfwerk Deutsch-
lands e.V.) junge Menschen aus anderen
Ländern und Kulturkreisen, damit sie in
ihrer neuen Heimat Fuß fassen.

Chancen geben

Der Übergang in die neue Gesellschaft
braucht Zeit und betrifft häufig auch
noch die nachfolgende Generation. Das

Verlassen der alten Heimat ist ein radi-
kaler Schnitt. Sozial, schulisch und be-
ruflich stehen viele Menschen mit Mi-
grationshintergrund vor einem Neuan-
fang in einem Land, dessen Kultur und
Sprache ihnen fremd sind. Um heimisch
zu werden, ist vor allem auch das Ent-
gegenkommen des aufnehmenden Lan-
des von Bedeutung.

Unabhängig von der Kultur- oder Religi-
onszugehörigkeit und dem Grund ihres
Aufenthalts in Deutschland fördert das
CJD die jungen Menschen und ihre El-
tern. Das CJD will ihnen Chancen eröff-
nen auf sprachliche, soziale und berufli-
che Eingliederung in Deutschland.

Wege zeigen

Die Integrationshilfen des CJD für Kinder
und Jugendliche mit Migrationshinter-
grund sind zahlreich. Schwerpunkte der
CJD-Arbeit sind neben dem Erwerb der
deutschen Sprache die Vermittlung der
deutschen Kultur, ihrer Werte und Re-
geln. Die demokratische Gesellschafts-
ordnung, landestypische Lebensarten
und Traditionen werden erklärt. Ferner
zählen die schulische Qualifikation so-
wie die Vorbereitung auf die Anforde-
rungen in Ausbildung und Beruf zu den
wichtigen Aufgaben der pädagogischen
Arbeit. Damit soll nicht nur die Integra-
tion in die Gesellschaft, sondern auch
die Persönlichkeitsbildung des Einzel-
nen gefördert werden.

„Die Fremdlinge sollt ihr nicht un-
terdrücken; denn ihr wisst um der
Fremdlinge Herz, weil auch ihr
Fremdlinge in Ägyptenland gewe-
sen seid.”

2. Buch Mose 23,9



Das CJD bietet jährlich 150.000 jungen und erwachsenen
Menschen Orientierung und Zukunftschancen. Sie werden
von 8.000 Mitarbeitenden an über 150 Standorten gefördert,
begleitet und ausgebildet. Grundlage ist das christliche
Menschenbild mit der Vision „Keiner darf verloren gehen!“.
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Zur Unterstützung der sprachlichen,
sozialen und beruflichen Integration
gibt es im CJD viele Angebote:

• Staatlich anerkannte Deutschkurse
in mehr als 20 CJD Einrichtungen

• Kurse zur politischen, kulturellen und
gesellschaftlichen Orientierung

• Jugendmigrationsdienste an 28 Standorten,
die junge Menschen beraten und
sozialpädagogisch begleiten

• Bildungsberatung und –begleitung
• Betreuung unbegleiteter minderjähriger
Flüchtlinge

• Berufliche Orientierung und
Vorbereitung auf die Ausbildung

• Hilfe bei der Arbeitssuche
• Jugendwohnen
• Lern- und Freizeitgestaltung
• Persönlichkeitsentwicklung
• Interkulturelle Qualifizierung
von Mitarbeitenden in Unternehmen

• Gemeinsame Ausbildungsprojekte
mit ausländischen Unternehmern

Integration auf und hinter der Bühne

Mit einer Mischung aus Live-Musik, Tanz, Theater,
Kostümen und Videoanimationen greifen die bei-
den Musicals der Musicalgruppe s'putnike <jun-
geKultur> im CJD Nienburg das Thema Fremden-
feindlichkeit und Integration von Migranten auf.
Die Akteure sind Jugendliche einheimischer und
anderer Herkunft. Die Musicals wurden bereits
über 200 Mal vor bundesweit 80.000 Menschen
aufgeführt.

Fachleute und Kritiker sowie das Publikum schät-
zen s‘putnike <jungeKultur> mittlerweile bundes-
weit als zurzeit wohl lebendigster und span-
nendster Beitrag zu Integration und Prävention.
www.sputnike.de

„Gastlich zu sein vergesst nicht;
denn dadurch haben einige ohne
ihr Wissen Engel beherbergt.“

Hebräer 13,2

Weitere Informationen unter
www.cjd.de/integration


